
40 forum kriminalprävention� 4/2015

VERNETZUNG UND KOOPERATION

Ausgangslage

Im Grunde ist die Situation positiv 
zu bewerten. In der Onlinestiftungssu-
che des Bundesverbandes Deutscher 
Stiftungen beispielsweise sind aktuell 
190 Stiftungen3 gelistet, die sich laut 
Stichwortsuche der Prävention als 
Hauptthema oder aber zumindest als 
Nebenthema annehmen4, darunter 
sind auch zahlreiche der bundesweit 
knapp 400 registrierten „Bürgerstif-
tungen“.5 

Projekte und Programme verschie-
dener Präventionsbereiche werden 
traditionell und aktuell in zunehmen-
dem Maße von (inter)national agieren-
den Stiftungen initiiert und gefördert. 
Eine nahezu unüberschaubare Anzahl 
innovativer Projekte und teilweise in-
zwischen bestens evaluierter Pro-
gramme ist in den vergangenen Jah-
ren entstanden und in die Praxis 
umgesetzt worden.6 

Arbeitskreis Stiftungen 
ProPrävention (ASP) 
Einladung zu Kommunikation und Vernetzung

1 �www.praeventionstag.de/nano.cms/institut-leitbild
2 �www.stiftung-gegen-gewalt-an-schulen.de
3 �www.stiftungen.org/de/service/stiftungssuche/

stiftungssuche.html zum Abrufdatum 30.11.2015.
4 �Davon nennen allein 70 Stiftungen „Kriminalprävention“ 

als explizites Aufgabengebiet.
5 �Siehe hierzu auch www.aktive-buergerschaft.de/

aktive_buergerschaft und www.buergerstiftungen.org/
de/start.html.

6 �Beispiele und weiterführende Hinweise finden sich u. a. 
auf folgenden Webseiten: www.stiftungen.org,  
www.stifterverband.org und www.maecenata.eu

Erich Marks & Gisela Mayer
Das DPT-Institut für angewandte 
Präventionsforschung (DPT-i)1 und 
die Stiftung gegen Gewalt an 
Schulen2 möchten mit der Initiative 
für den Arbeitskreis Stiftungen 
ProPrävention (ASP) die Kommuni-
kation und Vernetzung zwischen 
und mit Prävention fördernden 
Stiftungen erleichtern und verbes-
sern helfen.
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Worin könnte das Problem 
bestehen?

Das Problem besteht offensichtlich 
in einem Kommunikationsdefizit! 
Ohne hinreichende Abstimmung zwi-
schen den verschiedenen Akteuren 
sind Redundanzen und konkurrieren-
des Handeln nicht zu vermeiden. Aus 
aktuellem Anlass formulierte Holger 
Münch, Präsident des Bundeskriminal-
amtes, kürzlich im Rahmen der BKA-
Herbsttagung 20157 wie folgt: „Prä-
vention kann nur dann effektiv 
funktionieren, wenn alle relevanten 
Akteure in Abstimmung miteinander 
agieren und Initiativen zielgerichtet 
koordiniert werden.“8  

Ein spezifisches Forum für einen 
Austausch, Information und Koopera-
tion von Prävention fördernden Stif-
tungen existiert im deutschsprachi-
gen bzw. europäischen Raum bisher 
nicht. Dabei geht es sowohl um die 
Kommunikation zwischen den in die-
sem Bereich agierenden Stiftungen als 
auch um Kommunikation mit der 
Fachöffentlichkeit, Vertretern des öf-
fentlichen Lebens, Politik und Wirt-
schaft. Es geht darum, Expertise, Er-
fahrungen, Perspektiven auf dem 
aktuellen Stand wissenschaftlicher 
Forschung auszutauschen9, aber auch 
kompetenter Ansprechpartner für 
Wirtschaft und Politik zu sein.

Der Arbeitskreis Stiftungen ProPrä-
vention (ASP) möchte sich dieser Auf-
gabe annehmen. Er soll aktuelle Infor-
mationen zu den Arbeitsfeldern 
Präventionsforschung, Präventions-
politik, Präventionspraxis und Präven-
tionsmanagement vermitteln und den 
informellen Austausch sowie Koopera-
tionsperspektiven zwischen jenen 
Stiftungen erleichtern, zu deren För-
derschwerpunkten Präventionspro-
jekte und -programme zählen. Darü-
ber hinaus soll mit dem Arbeitskreis 
Stiftungen ProPrävention (ASP) ein 
Gremium geschaffen werden, das  
eine bundesweite Abstimmung zwi-
schen Projekten und Programmen in 
den verschiedenen Bereichen der Prä-
vention erlaubt und diese auch ge-
genüber Politik und Wirtschaft kom-
muniziert.

Weshalb Stiftungen?

Stiftungen verkörpern als organi-
sierte Verbindungen von Menschen, 
die sich ihrer Verantwortung für die 
Gesellschaft in besonderer Weise be-

Die Auftaktveranstaltung  
des Arbeitskreises Stiftungen  
ProPrävention (ASP)  
 
wird am  
 
5. Juni 2016 am Vorabend des  
21. Deutschen Präventionstages  
in Magdeburg stattfinden.

Interessensbekundungen  
für Kooperationen bzw.  
eine Teilnahme an den Beratungen 
des ASP  
per E-Mail an: 
asp@propraevention.de 

Prävention und Freiheit.
Zur Notwendigkeit eines Ethik-Diskurses

6./7. Juni 2016
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wusst sind und in ihrem Engagement 
zum Wohle der Mitglieder dieser Ge-
sellschaft agieren, eine der wesent-
lichsten Kräfte im deutschsprachigen 
wie europäischen Raum. Stiftungen 
als auf Dauer angelegte Einrichtungen 
sind dabei auf Planungssicherheit und 
Kontinuität angewiesen. Kontinuierli-
cher, regelmäßiger Austausch zwi-
schen den Akteuren sowie die Förde-
rung von Kooperationen dienen 
beidem. Insofern soll durch die Ein-
richtung des Arbeitskreises Stiftungen 
ProPrävention (ASP) dazu beigetragen 
werden, dass effektive Projekte und 
Programme nicht aufgrund fehlender 
Finanzierung abgebrochen werden 
müssen.

Wir laden Sie ein:

Der Arbeitskreis Stiftungen ProPrä-
vention (ASP) soll sich jährlich am Ran-
de des Deutschen Präventionstages 

treffen. Zu den Treffen des Arbeitskrei-
ses sind interessierte Entscheider und 
Gremienmitglieder einschlägiger Stif-
tungen herzlich eingeladen. Ergän-
zend zu den nichtöffentlichen Bera-
tungen des Arbeitskreises wird eine 
neue Website www.propraevention.
de im Laufe des Jahres 2016 zur Er-
leichterung der internen Kommunika-
tion sowie des öffentlichen Diskurses 
eingerichtet werden.

Erich Marks ist Geschäftsführer des Deutschen Präventions­
tages (DPT) sowie des Landespräventionsrates Niedersachsen. 
Kontakt: dpt-team@praeventionstag.de
Gisela Mayer ist Vorstandsvorsitzende der Stiftung gegen 
Gewalt an Schulen
Kontakt: info@stiftung-gegen-gewalt.de.

7 �vgl. Marks/Steffen: Zu den Chancen einer Etablierung 
ressortübergreifender Präventionszentren auf den 
Ebenen der Kommunen, der Bundesländer und des 
Bundes; in: Festschrift für Dieter Rössner, 2015, 259–270

8 �Users/erichmarks/Downloads/herbsttagung2015z 
MuenchLangfassungResuemee.pdf

9 �vgl. Marks/Steffen: Zu den Chancen einer Etablierung 
ressortübergreifender Präventionszentren auf den 
Ebenen der Kommunen, der Bundesländer und des 
Bundes; in: Festschrift für Dieter Rössner, 2015, 259–270
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